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Bibelwoche 2025
In diesem Jahr sind wir eingeladen, in der Bibelwoche auf die Wunder 
Jesu zu schauen. Das Johannes-Evangelium berichtet uns von sieben Zei-
chen und Wundern, die Jesus getan hat. Sie wollen verdeutlichen, dass 
ER, der als Mensch geboren ist, tatsächlich Gottes Sohn ist und dass es 
stimmt, was Er sagt: Mir ist alle Macht gegeben im Himmel und auf Erden. 
(Mt. 28,18)
Die Wunder Jesu möchten Menschen zum Glauben einladen und uns, den Glau-
benden, das Vertrauen zu Jesus vertiefen. Dabei gibt es einiges zu entdecken, 
wenn wir uns die Berichte über die Wunder Jesu genau ansehen und genau 
hinlesen, was da geschrieben steht. Glauben heißt, sich Jesus anzuvertrauen 
- auch in Zeiten des Zweifelns und der Anfechtung. Wer sein Leben und die Welt 
mit den Augen des Glaubens sieht, wird Wunder entdecken – kleine und große!
„Wenn es Himmel wird“, so heißt das Thema in diesem Jahr. Und es schließt 
an die Allianz-Gebetswoche und das Thema des Heiligen Jahres 2025 an: 
Als „Pilger der Hoffnung“ sind wir in der Welt unterwegs, um himmlische 
Spuren zu finden und das, was wir entdeckt haben, mit anderen zu teilen. 
Denn es gibt Grund zur Hoffnung, weil Jesus Christus der König ist, der lebt
und regiert und bis heute Wunder tut!
Wie schon im vergangenen Jahr laden wir in der Fastenzeit einmal in der 
Woche zu einem Bibelwochenabend ein, immer mittwochs 19.30 Uhr. 
Herzlich willkommen:

Mittwoch	 5. März 	 Schlosskirche Planitz (Frühjahrsbußtag) 	
				    (Pfarrer Michael Schünke)
Mittwoch 	 12. März 	 Methodistische Gemeinde Planitz 
				    (Thomas Röhlig)
Mittwoch	 19. März	 Baptisten-Gemeinde Planitz 
				    (Pfarrer Michael Schünke)
Mittwoch	 26. März	 Versöhnungskirche Neuplanitz 
				    (Pastorin Stephanie Hallmann)
Mittwoch	 2. April		  Lukas-Gemeindezentrum Planitz 
				    (Josephine Dietz)
Mittwoch	 9. April		  Röm.-Kath. Gemeinde St. Franziskus 
				    (Pastor Thomas Eichin)
Sonntag	 13. April	 16.00 Uhr, Abschluss der Bibelwoche als 
				    Impuls-Gottesdienst in der Lukaskirche
				    (Pfarrer Johannes Hofmann)


